
Geschäftspartner
Die HHLA strebt in ihren Beziehungen gegenüber Geschäfts-
partnern ein von Integrität, Fairness, Verantwortung und
Nachhaltigkeit geprägtes Verhältnis an. Zur Minimierung von
Risiken, die zu Beginn und im Verlauf von Geschäftsbezie-
hungen auftreten können, führt die HHLA derzeit konzernweit
ein Business-Partner-Screening-System ein. Das System
ermöglicht eine wiederkehrende risikobasierte Analyse und
Bewertung von Geschäftsbeziehungen und möglicher Maßnah-
men zur Reduktion von Risiken. Einkauf und Materialwirtschaft

Die HHLA erwartet insbesondere auch von ihren Lieferanten,
eine auf den vorstehenden Werten basierende Unternehmens-
politik sicherzustellen und sich an alle zur Anwendung
kommenden Gesetzesvorgaben zu halten. Vor diesem Hinter-
grund hat die HHLA konzernweit einen Supplier Code of
Conduct eingeführt, in dem die wesentlichen Verhaltensgrund-
sätze zusammengefasst werden.

Steuern
Steueransatz
Integrität und rechtmäßiges Handeln sind in der HHLA fest
verankert. Dies gilt auch für die Erfüllung ihrer Steuerpflichten.
Als international tätiges Unternehmen unterliegt die HHLA den
Steuergesetzen der jeweiligen nationalen Rechtsordnungen, in
denen sie tätig ist. Die anfallenden Steuern entrichtet die HHLA
entsprechend den geltenden gesetzlichen Regelungen der
Staaten, in denen das Unternehmen operiert. Dazu unterhält
der Konzern Strukturen und Prozesse, die eine kontinuierliche
Kontrolle und Einhaltung der steuergesetzlichen Vorgaben
gewährleisten und pflegt einen transparenten und offenen
Dialog mit den jeweiligen Steuerbehörden.

Im Jahr 2020 lag die effektive Steuerquote des Konzerns
bei 25,3 % (im Vorjahr: 26,4 %). Der Ertragssteueraufwand für
den HHLA-Konzern belief sich im Jahr 2020 auf insgesamt
24,9 Mio. € (im Vorjahr: 49,1 Mio. €), wovon rund 34 % (im
Vorjahr: 56 %) auf Deutschland und rund 66 % (im Vorjahr:
44 %) auf das Ausland entfielen.

Tax-Compliance-Management-System (TCMS)
Ein gut aufgestelltes Team von Steuerexperten in Hamburg und
in den Tochtergesellschaften vor Ort stellt sicher, dass mögliche
steuerliche Risiken frühzeitig erkannt werden. Der Kontrollpro-
zess zur Einhaltung steuerlicher Vorschriften ist im inner-
betrieblichen Kontrollsystem (IKS) hinterlegt. Risiko- und Chan-
cenmanagementsystem

Steuerliche Risiken können sich für die HHLA aus Steu-
erprüfungen, Änderungen von Steuergesetzen oder anderen
Einflussfaktoren ergeben, die sich auf den effektiven Steuersatz
und die Liquidität auswirken können. Werden von der Unter-

nehmensseite Steuerbelastungen erwartet, werden diese
– soweit sie quantifizierbar sind – durch Bildung entsprechen-
der Rückstellungen berücksichtigt.

Um möglichen steuerlichen Risiken vorzubeugen, werden künf-
tig die steuerlichen Prozesse der HHLA durch ein Tax-Compli-
ance-Management-System (TCMS) überwacht und kontrol-
liert. Mit der Implementierung des TCMS hat die HHLA 2019
begonnen. Die vollständige Integration des Systems wird
voraussichtlich 2022 abgeschlossen sein. Damit erfüllt der
HHLA-Konzern die Forderung des deutschen Steuerrechts,
das die Unternehmen verpflichtet, zum Schutz des Unterneh-
mens und seiner gesetzlichen Vertreter ein solches Compli-
ance-Management-System einzuführen.

Reporting-Standards
Als international tätiges Unternehmen mit einem Konzernum-
satz von größer 750 Mio. € unterliegt die HHLA der Meldepflicht
bestimmter, landesspezifischer Unternehmenskennzahlen, dem
sogenannten Country-by-Country-Reporting, das auf die
Initiative der Organisation for Economic Cooperation and Deve-
lopment (OECD) zurückgeht.

Die HHLA AG übermittelt hierfür jährlich für alle im Ausland
ansässigen Konzerngesellschaften im Rahmen der gesetzli-
chen Verpflichtungen steuerliche Angaben wie z. B. Umsatz-
erlöse, Ergebnisse vor Steuern, Ertragssteuerzahlungen und
die entstandenen Steuern vom Einkommen und Ertrag an das
Bundeszentralamt für Steuern und berichtet somit transpa-
rent über alle Unternehmensergebnisse und Steuerzahlungen in
den Ländern, in denen sie mit ihren verbundenen Unternehmen
tätig ist.

Auch den Berichts- und Transparenzanforderungen des von
der Europäischen Union (EU) eingeführten DAC6-Reportings
kommt die HHLA vollumfänglich nach und hat dafür entspre-
chende technische Lösungen implementiert.

Governance

Bekämpfung von Korruption und Bestechung
Der nachhaltige Erfolg eines Unternehmens setzt verantwor-
tungsbewusstes und rechtlich einwandfreies Verhalten voraus.
Compliance, d. h. die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen
und unternehmensinterner Richtlinien, ist daher ein wesentli-
cher Bestandteil der HHLA-Corporate-Governance. Corporate-
Governance-Bericht

Dies wird als primäres Ziel bei der HHLA durch Errichtung,
Koordination und fortlaufende Weiterentwicklung eines
konzernweiten Compliance-Management-Systems (CMS)
angestrebt. Ein weiteres Ziel ist es dabei, die wesentlichen
Compliance-Risiken zu identifizieren, fortlaufend zu bewerten
und durch Implementierung geeigneter Maßnahmen und
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Prozesse zu minimieren. Darüber hinaus setzt sich das CMS
zum Ziel, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des HHLA-
Konzerns für die Beachtung der in ihrem Arbeitsbereich
einschlägigen Rechtsvorschriften und internen Richtlinien zu
sensibilisieren und damit auch ein entsprechendes Risikobe-
wusstsein bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu schaf-
fen. Hierdurch soll Compliance-Verstößen vorgebeugt werden.

Die Funktionen im HHLA-CMS werden zentral durch einen
Konzern-Compliance-Beauftragten wahrgenommen, der
an das für Compliance zuständige Vorstandsmitglied – derzeit
der Arbeitsdirektor bzw. Personalvorstand – und den Prüfungs-
ausschuss des Aufsichtsrats berichtet, sowie dezentral durch
lokale Compliance-Ansprechpartner und -Beauftragte, die an
den Konzern-Compliance-Beauftragten berichten.

Kern des HHLA-CMS ist ein Verhaltenskodex, der überge-
ordnete Grundsätze zu Compliance-relevanten Themen, z. B.
faires Verhalten im Wettbewerb sowie Umgang mit Interes-
senkonflikten und sensiblen Unternehmensinformationen, über
gesetzliche Standards hinaus formuliert. Der Verhaltenskodex
der HHLA ist online unter www.hhla.de/compliance abrufbar.

Ein weiteres wesentliches Themengebiet im Verhaltenskodex ist
die Vermeidung von Korruption. Die HHLA ist im Rahmen
ihrer Tätigkeit mit Geschäftspartnern und Amtsträgern der
unterschiedlichsten Ebenen vor allem in Deutschland sowie in
Zentral- und Osteuropa und Asien in fortlaufendem Kontakt.
Ziel der das Thema Antikorruption weiter vertiefenden Richtlinie
ist es, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine Hilfestellung
zur Beurteilung von möglichen Situationen mit einer poten-
ziellen Korruptionsrelevanz in ihrem täglichen Arbeitsleben zu
geben und damit einen wirksamen Beitrag zur Prävention von
korrupten Handlungen und den damit verbundenen Folgen für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie das Unternehmen
zu leisten. Mit der Antikorruptionsrichtlinie wird den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern das notwendige Wissen über die
Annahme und Gewährung von Vorteilen gegenüber Geschäfts-
partnern und Amtsträgern vermittelt und anhand von prakti-
schen Beispielen veranschaulicht.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind gemäß dem Verhal-
tenskodex verpflichtet, Hinweise auf Fehlverhalten im Unterneh-
men weiterzugeben. Auch für Dritte besteht die Möglichkeit,
Hinweise über die Compliance-Hotline zu geben. Alle Mittei-
lungen werden vertraulich behandelt und können anonym erfol-
gen. Darüber hinaus wird von den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern auch gemäß der Antikorruptionsrichtlinie erwartet, bei
Zweifeln oder Verdachtsmomenten Rat einzuholen bzw.
Verstöße zu melden.

Durch Schulungen und unternehmensinterne Medien
werden den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fortlaufend wich-
tige Inhalte des Verhaltenskodex sowie auch weiterführende

Themen wie z. B. die Korruptionsvermeidung und das von
ihnen erwartete Verhalten im Rahmen der Antikorruptionsricht-
linie vermittelt. Im Berichtszeitraum wurden per E-Learning
Beschäftigte mit regelmäßigem Kontakt zu Geschäftspartnern
und Amtsträgern zum Thema Korruptionsvermeidung geschult.

Die Anzahl aufgetretener Fälle wird fortlaufend anhand eines
internen Berichtssystems im Rahmen des CMS dokumentiert
und überwacht, um ggf. z. B. bei einem Anstieg die Risiko-
bewertung entsprechend anzupassen und mit geeigneten
Maßnahmen, wie verstärkter Kommunikation und Prozessan-
passungen im internen Kontrollsystem, reagieren zu können.

Die Verantwortung jedes Einzelnen bei der Einhaltung von
behördlichen, berufsgenossenschaftlichen und gesetzlichen
Bestimmungen im eigenen Unternehmen und bei den Vertrags-
partnern ist zusätzlich in den intern gültigen HHLA-Einkaufs-
richtlinien in Kombination mit den extern gültigen HHLA-
Einkaufsbedingungen geregelt. Im Vordergrund stehen dabei
die Analyse und die Bewertung der Lieferantenbeziehungen
hinsichtlich Zuverlässigkeit, Qualität, Innovationskraft, Kosten-
struktur, wirtschaftlicher Stabilität, Arbeitssicherheit, Nachhal-
tigkeit und Compliance. Durch die hierauf basierende Auswahl
der Lieferanten wird auch ein Beitrag zur Korruptionsprävention
geleistet. Einkauf und Materialwirtschaft

Weiterhin wurde im Berichtszeitraum ein Verhaltenskodex für
Lieferanten eingeführt und in den Einkaufsrichtlinien verankert.
Der Lieferantenkodex enthält u.a. auch Regelungen zum
Schutz vor Korruption.

Im Berichtszeitraum wurde die Einführung des IT-basierten
Business-Partner-Screening-Systems fortgesetzt, mit dem
eine risikobasierte Prüfung von Geschäftspartnern der HHLA
u. a. hinsichtlich integren Verhaltens im internationalen
Geschäftsverkehr ermöglicht wird. Geschäftspartner

Achtung der Menschenrechte
Rechtmäßiges und von Integrität geleitetes Handeln unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beinhaltet auch die Wahrung
der Menschenrechte. Die HHLA ist ausschließlich mit Stand-
orten in Europa vertreten und über 95 % der Lieferanten der
HHLA kommen aus Staaten der Europäischen Union, in denen
die Einhaltung der Menschenrechte oberstes Gebot und durch
lokale und europäische Gesetze geregelt ist. Darüber hinaus
finden die Prinzipien des UN Global Compact ihren Nieder-
schlag im Verhaltenskodex und in den weiterführenden Richt-
linien der HHLA, wie z. B. der Arbeitsschutzrichtlinie. Der
Verhaltenskodex als übergeordnetes Regelwerk greift u. a. die
folgenden Prinzipien auf:

Integrität als zentraler Wert sowie das Bekenntnis zur Viel-
falt und die Ablehnung jeglicher Form von Diskriminierung
im Umgang miteinander

Nachhaltigkeit
Governance
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https://www.hhla.de/compliance
https://hhla.de/fileadmin/download/zulieferer/HHLA_Lieferantenkodex__Version_1.0_2-20_.pdf


Weiterhin fördert die HHLA aktiv die Gestaltung der betriebli-
chen Mitbestimmung und wahrt dabei die Vereinigungsfrei-
heit und das Recht auf Kollektivverhandlungen.

Das von der HHLA derzeit im Bereich Third Party Compliance
eingeführte Business-Partner-Screening-System zur risiko-
orientierten Prüfung von Geschäftspartnern trägt auch im
Bereich Menschenrechte zur frühzeitigen Erkennung möglicher
Risiken bei. Bei der ebenfalls erfolgten Einführung eines Liefe-
rantenkodex ist ausdrücklich auch die Einhaltung der
Menschenrechte mit umfasst.

Auf der Grundlage des Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und
Menschenrechte hat die HHLA im Berichtszeitraum erstmals
eine Grundsatzerklärung zur Achtung und Einhaltung der
Menschenrechte abgegeben. Im Jahr 2020 lag der Schwer-
punkt der Weiterentwicklung in der systematischen, regelmä-
ßigen Erfassung der Risiken von Menschenrechtsverstößen im
Konzern. Der Schwerpunkt der Kommunikation lag bei den
Themen Vielfalt und der Verurteilung jeder Form von Diskrimi-
nierung und Rassismus .

Vorgaben zum rechtmäßigen Verhalten, insbesondere zur
Vermeidung von Korruption gegenüber Geschäftspartnern
und Amtsträgern

Schutz der Gesundheit der Beschäftigten und ihre Sicher-
heit am Arbeitsplatz. Arbeitssicherheit wird bei der HHLA
großgeschrieben und wir haben den Anspruch, hierbei
auch in Zukunft führend zu sein

Schutz der Umwelt und nachhaltiges Wirtschaften, Förde-
rung des Umweltbewusstseins und Beschleunigung der
Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technolo-
gien durch die Nachhaltigkeitsstrategie der HHLA. Nachhal-
tigkeitsstrategie
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https://hhla.de/fileadmin/download/investoren/corporategovernance/HHLA_Grundsatzerklaerung-Menschenrechte.pdf
https://hhla.de/fileadmin/download/investoren/corporategovernance/HHLA_Grundsatzerklaerung-Menschenrechte.pdf
https://hhla.de/fileadmin/download/investoren/corporategovernance/HHLA_Grundsatzerklaerung-gegen-Rassismus.pdf
https://hhla.de/fileadmin/download/investoren/corporategovernance/HHLA_Grundsatzerklaerung-gegen-Rassismus.pdf

